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Wenn ich Ihn nur habe,
Schlaf ich ruhig ein;
Sey es auch zum Grabe;
Er wird bei mir seyn!

Auferstehung und das Leben
,Wird der Äuferstandne geben.

Wo ich Jesum habe,
Ist mein Vaterland.
Lauter Hinimelsgabe
Beut mir seine Hand.

Alle hingeschiedn« Brüder
Find’ ich endlich bei ihm wieder.

205. Das erste Abendmahl junger Christe il
Mel. Cfficr nur ben lieben Gott rc.

Gesegnet sey die heil'ge Stunde,
Die mich zu jenem Mahle fährt,

Wo uns im neugeschloss'nen Bunde
Des Stifters hohe Liebe rührt.

. Empfange, Herr, den jungen Gast,
Den du so mild geladen hast!

Wir sind im Geiste dort zugegen,
Wo deiner treuen Jünger Schaar

Bei ihres Meisters letztem Segen
Voll Traurigkeit versammelt war.

Wir sehn dich in der bangen Nacht,
Die du mit ihnen durchgcioacht.

Dir war die Arglist nickt verborgen,
Die endlich nun ihr Opfer fand;

Und schon der nächste dunkle Morgen
Giebt dich in deiner Feinde Hand;

Da weihest du durch Brod und Wein
Das Bundesmahl der Liebe ein.

Wie Speis' und Trank den Leib ernähret,
So hast du, milder Seelenfreund,

Die^Nahrung jedem Geist gewähret,
Oer gläubig sich mit dir vereint.

Den Leib gabst du zum Opfer hin,
Den Geist zu seligem Gewinn.

Wie will ich'liebend dein gedenken,
Wann mir der Kelch des Bundes winkt!

Wie ivirst du süßen Frieden schenken,
Wann du uns rufst: ,,Nehmt hin und trinktl"


